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Presseinformation 
Frankfurt, 31. Januar 2011 
 
 
Primus-Linie – Unternehmen des Monats im Januar 2011  
Hessische Staatskanzlei zeichnet das Frankfurter Familienunternehmen für das 
gesellschaftliche Engagement aus / Wirtschaftsdezernent Markus Frank gratuliert 
am 31. Januar bei einer Feierstunde der Primus-Linie  
 

„Für das beispielhafte gesellschaftliche Engagement wird die Primus-Linie als 

Unternehmen des Monats Januar 2011 ausgezeichnet. Wiesbaden, den 23. 

Dezember 2010, Volker Bouffier, Ministerpräsident des Landes Hessen.“ 

Sichtlich zufrieden liest Wirtschaftsdezernent Markus Frank den Text aus der 

Urkunde der Hessischen Staatskanzlei vor. Er überbringt heute die Glückwün-

sche der Stadt Frankfurt und macht in seiner Ansprache auch deutlich, wie 

wichtig touristische Dienstleister wie die Primus-Linie als „Aushängeschild“ für 

die Stadt Frankfurt sind. Ausdrücklich dankt er den Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern der Primus-Linie für ihre engagierte Arbeit, ohne die ein Tourismus-

anbieter nicht auskommen könne. Sie engagieren sich bei ihrer Arbeit nicht 

mehr nur dafür, dass Touristen und Einheimische Ausflugs- und Kulturfahrten 

auf dem Main durchführen können – sie übernehmen nun mit ihrer Arbeit 

auch ein kleines Stück gesellschaftlicher Verantwortung.  
 
Das ist der Primus-Linie ein wichtiges Anliegen, denn die Stadt Frankfurt lebt 

nicht nur vom Tourismus allein. Sie lebt auch davon, dass Bürger der Stadt 

und zunehmend auch Unternehmen dort aktiv werden, wo Menschen in Not 

sind und Unterstützung brauchen. Christine Noth vom Frankfurter Kinderbüro 

rechnet vor, dass rund ein Viertel aller Frankfurter Kinder von Sozialleistun-

gen lebt. Das sind etwa 20.000 Kinder – allein in Frankfurt. In den meisten 

Fällen können sich die betroffenen Familien keinen Urlaub leisten, viele 

schaffen es aus finanzieller Not noch nicht einmal über die Frankfurter Stadt-

grenzen hinaus. Zahlen wie diese waren für die Primus-Linie der Anstoß da-

für, im Jahr 2009 die „Primus-Familienfahrt“ ins Leben zu rufen.  

 

Das Konzept der Primus-Familienfahrt  

Die einfache Überlegung dabei war: Wie kann die Primus-Linie, die als Famili-

enunternehmen geführt wird, bedürftige Familien im Frankfurter Raum unter-

stützen – und zwar mit Mitteln, die nicht auf Freifahrten oder Geldzuwen-

dungen beruhen, sondern mit dem Geschäftszweck der Fahrgastschifffahrt zu 

tun haben? Die Lösung war einfach: Es sollte eine jährliche Fahrt für jene 

Familien im Frankfurter Raum werden, die sich einen Urlaub, ja selbst kleine 

Ausflüge nicht leisten können. Die Familienfahrt sollte sich tatsächlich an Fa-

milien, nicht nur an die Kinder richten. Die Reise mit dem Schiff wurde des-
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halb mit Kinderbetreuung geplant und sollte auf diese Weise auch den Eltern 

ein wenig Entspannung vom familiären Alltag bieten. Außerdem, so das Kon-

zept der Fahrt, sollte immer eine Vielzahl kommunaler, verbandlicher und ge-

sellschaftlicher Mitstreiter eingebunden sein, das können städtische Stellen 

wie das Frankfurter Kinderbüro sein, es kann sich aber genauso gut auch um 

kirchliche oder kirchenennahe Einrichtungen oder um  Mitwirkende aus dem 

Stadtjugendring handeln. Außerdem, so das Konzept, sollten die Familien-

fahrten nicht verschenkt werden – jede Familie zahlt für die Teilnahme fünf 

Euro, damit auch die Anmeldung zur Fahrt einen verbindlichen Charakter hat.  

 

Die Hessische Staatskanzlei hat die Idee der Primus-Familienfahrten nun ge-

würdigt und die Primus-Linie im Rahmen der Landeskampagne „Gemeinsam 

aktiv – Bürgerengagement in Hessen“ zum „Unternehmen des Monats Januar 

2011“ gemacht. Damit würdigt die Landesregierung das bürgerschaftliche En-

gagement der Primus-Linie und ermutigt gleichzeitig andere Unternehmen zu 

ähnlichem Engagement.    
 
Die Primus-Linie wird ihr Engegement der Primus-Familienfahrten fortsetzen.  
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